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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
zunächst herzliche Grüße und 
viele gute Wünsche. 
Auch wenn wir nun bereits 
Trinitatis gefeiert haben und 
der Sommer vor der Tür steht, 
erhält der nachösterliche Weg 
nach Emmaus unabhängig 
von der Jahreszeit eine beson-
dere Bedeutung. Es ist ein Weg 
des suchenden und hilflosen 
Gesprächs zweier Jünger, ein 
Weg, dessen Beginn vom 
Nichtverstehen geprägt ist, 
eine Begegnung mit dem, des-
sen lebendige Gegenwart sie 
anfangs nicht erkennen ñ 
trotz der Darlegung aus den 
heiligen Schriften. Aber eine 
Ahnung ist da. Eine Bitte wird 
ausgesprochen: ăBleibe bei 
uns; denn es will Abend wer-
den und der Tag hat sich ge-
neigt.ò (Lk 24,29) Und dann 
folgt jener besondere Moment: 
Er sitzt mit ihnen zu Tisch, 
nahm das Brot, dankte und 
brach und gab es ihnen. Da 
wurden ihre Augen geöffnet 
und sie erkannten ihn (vgl. Lk 
24,30f.).  

Christus öffnet uns die Augen 
und führt uns in eine Begeg-
nung, die wir selbst nicht pro-
duzieren können, sondern 
empfangen dürfen. 
 
Ich bin deshalb immer wieder 
berührt, dass wir bei den Ta-
gungen der Luther-Akademie 
sowohl eine Diskursgemein-
schaft sind, die im Hören von 
Vorträgen, gemeinsamer Text-
arbeit und dialogischen Ge-
sprächsrunden eine Annähe-
rung an bestimmte Fragestel-
lungen und Texteinheiten 
sucht, zugleich aber auch in 
Gebetszeiten und Abend-
mahlsgottesdiensten Rechen-
schaft geben will von der Hoff-
nung, die in uns ist (vgl. 1. Petr 
3,15) ñ im Hören und Emp-
fangen, in Lob und Anbetung. 
 
Mit Dankbarkeit blicke ich auf 
das Studieren, Hören und Be-
gegnen bei der diesjährigen 
Frühjahrstagung (Februar 
2026) in Wittenberg zurück. 
Dank der engagierten Vorbe-
reitung unseres wissenschaft-
lichen Leiters Prof. Dr. 

Begegnung 

Grußwort des Präsidenten 

der Luther-Akademie 
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Christian Neddens und eines 
Teams (Prof. Dr. Johannes Eh-
mann, PD Dr. Nadine Hamil-
ton und Prof. Dr. Anne Käfer) 
konnten jüngere (erfreulich 
viele Studierende aus ver-
schiedenen Universitäten) und 
ältere Studierende sich über 
die Lektüre von Texten Martin 
Luthers und Dietrich Bonhoef-
fer austauschen und Fragen 
z.B. politischer Ethik in theo-
logischer Verantwortung dis-
kutieren. 
Diese Tagung und einige Neu-
eintritte in die Luther-

Akademie haben Mut ge-
macht, in dieser Tagungsar-
beit ñ gerade auch im Früh-
jahr ñ konzep-tionell weiter-
zumachen. 
Ich freue mich schon auf viele 
Begegnungen bei unserer 
Herbsttagung in Güstrow. 
 
So grüße ich Sie alle sehr herz-
lich! 
 
Ihr  
Dr. h.c. Frank Otfried July 
Präsident der Luther-Akademie 

 

 

 

 

 

 

Luther 

Zum Mitreden und Nachdenken: 
 

»Leichtfertige Leute bekümmern sich  

um nichtige Fragen  

und lassen die Hauptsache liegen. 

Und ists täglich darum zu tun, daß wir 

die Hauptsache, Christus lernen.« 

(WA 17/1, 352)  
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von Jan Drews, Winfrid Krause, Christoph Schlicker und Maria Sobbe 
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Bonhoeffer und die Herausfor-

derungen der lutherischen 

Theologie im 20. Jahrhundert" 

gewidmeten Tagung hatten 

sich 37 Interessierte, überwie-

gend Studierende, in der Lu-

therstadt Wittenberg eingefun-

den. Die zentral gelegene Leu-

corea war unser Tagungsort.  

Zu Beginn begrüßte Präsident 

Bischof Dr. July die Teilneh-

mer und stellte das Vorberei-

tungsteam �² die Professoren 

Neddens, Ehmann, Käfer und 

Privatdozentin Hamilton �² vor. 

Als wissenschaftlicher Leiter 

erläuterte Herr Dr. Neddens 

das Tagungsprogramm mit 

seinen drei zentralen Themen, 

Bericht von der 
Frühjahrstagung der Luther-Akademie 

15. �² 18.2.2026 in Wittenberg 

 


